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Passionszeit Wir betrachten jeweils mittwochs die Leidensgeschichte Jesu, wie sie 
im Markusevangelium überliefert ist. 
09.03.2016: 19:00 Uhr Pfrin. Fietz  Markus 14, 43-65 
16.03.2016: 19:00 Uhr Diakon Weiss  Markus 14, 66-72 
23.03.2016: 19:00 Uhr Musikalischer Passionsgottesdienst 
   Präd. Schöttl Markus 15, 1-19 

 

Karwoche  Gründonnerstag - Tag der Einsetzung des heiligen Abendmahls 
24.03.2016 15:00 Uhr  Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl
   Pfr.  Ernst 
 19:00 Uhr Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl 
   Pfrin. Fietz 

  Karfreitag - Tag der Kreuzigung des Herrn 

  25.03.2016 09:30 Uhr Hauptgottesdienst mit Beichte,  
   Abendmahl und Chor   Pfr. Ernst 
  15:00 Uhr Gottesdienst zur Todesstunde Jesu mit  
   Abendmahl   Pfr. Fuchs 
  19:00 Uhr Gebetsgottesdienst mit Abendmahl 
     Agape/Pfrin. Fietz 

  Karsamstag Tag der Grabesruhe  
26.03.16  18:00 Uhr Stille Vesper  Prädin. Bachmann 

 

Ostern  Ostersonntag - Fest der Auferstehung Christi  
 (Sommerzeit!!) 
27.03.2016 05:00 Uhr Osternachtsfeier mit Abendmahl 
Ökumenischer Beginn auf dem Laimer Anger,  
anschließend Gottesdienst in der Kirche   Pfrin. Fuchs 
Nach dem Gottesdienst Osterfrühstück im Großen Saal   
  10:00 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl  
   und Chor   Pfrin. Fietz 

  Ostermontag 10:00 Uhr Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
28.03.2016     Pfr. Ernst 

 

Christi Himmelfahrt  
05.05.2016 10:00 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl 
      Pfr. Ernst 

Pfingsten  Pfingstsonntag - Fest der Ausgießung des Heiligen Geistes 
15.05.2016 09:30 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl 
   und Chor   Pfr. Fuchs 
  11:15 Uhr Spätgottesdienst mit Abendmahl 
      Pfrin Fuchs 
Pfingstmontag 10:00 Uhr Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
16.05.2016     Pfr. Ernst 



 

GEISTLICHES WORT 
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Liebe Gemeindeglieder, 

noch ist das Jahr recht jung, gerade mal zwei 
Monate alt, wenn Sie unseren Frühjahrs-
Gemeindebrief in den Händen halten. Da ist 
es sicher erlaubt, noch einmal einen Blick 
auf die Losung dieses Jahres zu werfen.  
Immerhin ist es eine Zusage, die uns durch 
dieses ganze Jahr begleiten, uns tragen und 
zu uns sprechen will. 

„Ich will euch trösten, wie einen seine 
Mutter tröstet,“ lesen wir beim Propheten 
Jesaja (66,13). Die Losung für 2016 stellt das 
Jahr unter das Motiv des Trostes. Es ist ein 
Wort, das gut tut. Es scheint wie direkt hin-
eingesprochen in die Situation dieser Tage. 
wo es so aussieht, als ob mehr und mehr 
alles aus den Fugen gerät. Was war da nicht 
alles an Schrecknissen im vergangenen Jahr? 
Angefangen mit den Anschlägen islamischer 
Fanatiker zu Jahresbeginn in Paris, dann der 
Konflikt in der Ukraine, die Katastrophe, bei 
der ein Pilot in den französischen Alpen sein 
Flugzeug zum Absturz brachte und alle 
Passagiere mit sich in den Tod riss. Und 
schließlich die riesige Herausforderung, als 
im Sommer plötzlich große Massen von 
Flüchtlingen nach Europa zu strömen began-
nen, tausende von traumatisierten Men-
schen, die in unserem Land Hilfe suchen. 
“Wessen sollen wir uns trösten?”, diese  
Frage liegt da ganz oben an. 

Wie ist das eigentlich mit uns? Sind wir 
“ganz bei Trost?” Ich meine das jetzt nicht 
im üblichen Sinn, wo hinter dieser Frage 
steht: “Sind wir noch klar im Kopf? Wissen 
wir, was wir tun?” Es geht um den eigentli-
chen Wortsinn: “Leben wir getröstet?” 
“Wissen wir, wer unser Trost ist?” An wen 
können wir uns wenden, wenn wir des  
Trostes bedürfen?  

Menschen, die in der reformierten Tradition 
aufgewachsen sind, haben die Antwort auf 
diese Fragen schon im Konfirmandenunter-
richt gelernt, denn genau darauf geht der 
Heidelberger Katechismus gleich zu Beginn 

ein. In Frage 1 heißt es: 
“Was ist dein einziger 
Trost im Leben und im 
Sterben?” und die Ant-
wort dazu lautet:  
“Dass ich mit Leib und 
Seele im Leben und im 
Sterben nicht mir, son-
dern meinem getreuen 
Heiland Jesus Christus gehöre.”  

Wir können unterschiedlich reagieren in 
Leid, Gewalt und Nöten. Wir können ankla-
gen und bitter werden, wir können erstarren 
und uns in uns selbst verschließen, wir kön-
nen die Augen zu machen und versuchen zu 
verdrängen. Doch zum Frieden bringt uns 
das kaum. Als Glaubende haben wir einen 
anderen Weg. 

“Menschen gehen zu Gott in ihrer Not, fle-
hen um Hilfe, bitten um Glück und Brot um 
Errettung aus Krankheit, Schuld und Tod,” 
sagt Dietrich Bonhoeffer in seinem berühm-
ten Gedicht „Christen und Heiden“. Wo wir 
mit Ängsten und Sorgen, mit Krankheit und 
Tod ringen, wo wir erleben, dass Menschen 
einander Leid zufügen, wo uns Schlimmes 
trifft, da brechen Fragen auf, da brauchen 
wir Trost! Da ist es wichtig zu wissen, worauf 
kann ich mich denn jetzt verlassen?  

Vielleicht erinnern wir uns noch an unsere 
Kinderzeit, oder wir sehen Kinder vor uns, 
die wir kennen? Ein Kind weiß sehr genau, 
dass es nicht ohne das Trösten geht, ihm ist 
auch ganz klar, wer trösten kann: „Natürlich 
die Mama!“ Ob es nun das aufgeschlagene 
Knie ist, der umgeknickte Knöchel, ein Insek-
tenstich, der schlechte Traum oder irgendet-
was anderes, was erschreckt hat, ein Kind 
läuft automatisch zu seiner Mutter. Es 
schämt sich auch nicht, wenn es traurig ist, 
und bisweilen die Tränen kullern. Da ist je-
mand der helfen kann, darum weiß ein Kind 
instinktiv.  

Als Erwachsene lächeln wir vielleicht, aber 
Kinderkummer ist echter Kummer und die 
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GEISTLICHES WORT 
Zuwendung der Mutter hilft. Selbst, wenn 
die Situation sich gar nicht verändert, wir 
sind getröstet, denn es ist jemand da, dem 
wir vertrauen. 

“Ich will euch trösten, wie einen seine 
Mutter tröstet”, sagt Gott. Und er meint 
damit nun nicht nur ein Pflaster auf die 
Wunden eines Kinderknies. Hier geht es um 
einen echten, starken Trost, der es mit aus-
gewachsenen Problemen aufnehmen kann. 
Dieser Trost kann tragen, selbst dort, wo 
alles hoffnungslos aussieht.  

Jesaja spricht nun auch nicht zu Kindern. 
Seine Botschaft gilt Erwachsenen. Sie richtet 
sich auch nicht nur an Einzelne. Sein Gegen-
über ist das ganze Volk. Dieser Trost ist ein 
die Gesellschaft und die Welt veränderndes 
Geschehen.  

Das 66. Kapitel des Jesajabuches erzählt 
davon, wie das Heil Gottes sich wie ein brei-
ter Strom über die Erde ergießt. Friede und 
Gerechtigkeit breiten sich aus. Sie verändern 
das Miteinander der Menschen und bringen 
Hoffnung. 

Wie sieht der Trost aus, von dem Jesaja hier 
redet? Es ist ein Trost, wie ihn nur eine 
Mutter geben kann. Und nun gilt es genau 
hinzuhören. Gott vergleicht sich in seinem 
Trösten nicht allgemein mit der mütterli-
chen Art. Er sagt: “Ich will euch trösten, wie 
einen seine Mutter tröstet”. Um diese  
besondere Nähe, die wir nur zur eigenen 
Mutter haben, geht es. Um die absolute 
Vertrautheit und die unbedingte Zusam-
mengehörigkeit zwischen einem Kind und 
der Frau, die es neun Monate unter ihrem 
Herzen getragen, geboren und dann oft 
auch gestillt hat. Wunderschön beschreibt 
es der vorangehende Vers: “Denn nun dürft 
ihr saugen und euch satt trinken an den 
Brüsten ihres Trostes; denn nun dürft ihr 
reichlich trinken und euch erfreuen an dem 
Reichtum ihrer Mutterbrust.”  

Das Wort Stillen beschreibt es unüber-
trefflich. Hier geht es nicht nur um Nahrung, 

um ein Sattwerden, das den Hunger des 
Körpers stillt, hier wird alle Sehnsucht  
befriedet, auch die der Seele. Hier werden 
nicht nur äußerliche Wunden heil, sondern 
auch die Traumata und Verletzungen in un-
serem Inneren. 

So tief tröstet unser Gott. “Ich will ihr Gott 
sein und sie sollen mein Volk sein,” heißt es 
an mehreren Stellen im Alten Testament! 
”Ich kümmere mich, ich bin da, ich mache 
Zerbrochenes heil, ich trockne die Tränen”.  

Weil es Gott damit ernst ist, uns nah zu sein, 
weil ihm dies mehr als alles andere am  
Herzen liegt, ist er in Jesus selbst ein 
Mensch geworden. Er ist den Weg ans Kreuz 
gegangen und hat sich hineinbegeben in das 
tiefste Dunkel und alle Abgründe dieser 
Welt. Darauf zu vertrauen gibt Mut.  
Es macht stark den Herausforderungen un-
serer Zeit zu begegnen und in ihnen stand zu 
halten. Ich wünsche Ihnen, dass Sie das  
erfahren. 

In diesem Sinn eine gesegnete Passions- und 
Osterzeit! 

Ihre/ Eure 

   Pfarrerin Brigitte Fietz 

 

Menschen gehen zu Gott in ihrer Not, 
flehen um Hilfe, bitten um Glück und Brot 
um Errettung aus Krankheit, Schuld und Tod. 
So tun sie alle, alle, Christen und Heiden. 

Menschen gehen zu Gott in Seiner Not, 
finden ihn arm, geschmäht,  
ohne Obdach und Brot, 
sehen ihn verschlungen von Sünde, 
Schwachheit  und Tod.  
Christen stehen bei Gott in Seinen Leiden. 

Gott geht zu allen Menschen in ihrer Not, 
sättigt den Leib und die Seele mit Seinem Brot, 
stirbt für Christen und Heiden den Kreuzestod, 
und vergibt ihnen beiden.        
   (Dietrich Bonhoeffer) 
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GEMEINDEFREIZEIT 

TAUFERINNERUNG UND TAUFFEST 
Mit der Taufe werden wir in die christliche Gemeinschaft einge-
bunden. Gott spricht sein JA über unserem Leben. Wir feiern 
dazu zwei besondere Gottesdienste:  

Am 6. Sonntag nach Trinitatis, den 03.07.2016, wollen wir als 
Gemeinde mit allen Getauften um 9:30 Uhr einen Gottesdienst 
zur Tauferinnerung feiern. Dazu laden wir besonders die Täuflin-
ge der letzten beiden Jahre ein. 

Am Sonntag, den 25.09.2016 wird es für alle, die die Taufe gemeinsam mit anderen feiern 
wollen, ein Tauffest geben. Nähere Informationen und Anmeldungen hierzu im Pfarramt. 

Nach zwei Jahren wieder… 

Von Donnerstag, 26.05. bis Sonntag, 
29.05.2016 (Pfingstferien) wollen wir uns 
als Paul-Gerhardt-Gemeinde gemeinsam 
mit allen Geistlichen der Gemeinde und 
Jung und Alt auf den Weg nach Wartaweil 
bei Herrsching machen. Zusammen werden 
wir in Gemeinschaft unter dem Wort Gottes die Tage gestalten. Lobpreis, Gebet und 
gottesdienstliches Feiern wird im Mittelpunkt stehen. Aber auch das Genießen der wunder-
schönen Landschaft am Ammersee wird nicht zu kurz kommen.   

Eingeladen ist jeder, der Freude daran hat, gemeinsame Tage zu erleben, die der Vertie-
fung unseres Glaubens dienen. Kinder sind willkommen. Ein eigenes Programm wird alters-
spezifisch (ab 3 Jahre) für sie angeboten.  

Bitte beachten: Eine Teilnahme ist nur an der gesamten Freizeit möglich. 

Kosten: Erwachsene: Einzelzimmer 190 €, Doppelzimmer 175 €, Mehrbettzimmer 160 € 

   Kinder bis 3 Jahre frei, 3-6 Jahre 66 € Schüler 85 € 

   Bei Familien sind Kinder ab dem 3. Kind frei 

Anmeldung ab Mitte März im Pfarramt. Flyer liegen demnächst aus.  

Das Luther-Jubiläum macht auch vor Einkaufswagen nicht Halt. 
Zum diesjährigen Reformationstag (31. Oktober) bringt die evan-
gelische Nordkirche einen Einkaufswagen-Chip auf den Markt, 
den das Porträt von Martin Luther (1483-1546) ziert. Die Palette 
der Luther-Produkte ist breit: So vertreibt der evangelische  
WerbeDienst neben Luther-Keksen und -Bonbons auch Luther-
Taschen, Luther-Socken und eine Schablone, mit der sich eine 
Luther-Rose auf einen Cappuccino zaubern lässt. 

KURIOSES 
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500 Jahre Trennung sind genug -  
Einheit ist möglich! 
Miteinander für Europa - Begegnung. Ver-
söhnung. Zukunft. 
München, 30. Juni bis 2. Juli 2016  

Auf dem Weg zum großen Reformationsjubi-
läum 2017 möchten die Gemeinschaften von 
"Miteinander für Europa" gemeinsam ein 
Zeichen der Hoffnung setzen. Nach 500 Jah-
ren der Trennung wollen sie mutige Schritte 
der Versöhnung tun und Zeugnis geben von 
ihren Erfahrungen einer echten, wahrhafti-
gen versöhnten Vielfalt von Konfessionen 
und Kulturen.  

Zum dritten Mal lädt das Netzwerk 
"Miteinander für Europa" ein zu einem  
Kongress für Verantwortliche, Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter von christlichen  
Bewegungen, Gemeinschaften, Werken und 
Initiativen.  

Veranstalter des Mitarbeiterkongresses und 
der öffentlichen  Kundgebung ist der CVJM 
München e.V. im Namen der Initiative 
"Miteinander für Europa", die wiederum von 
einem internationalen Leitungskreis vertre-
ten wird.  

Seit mehr als 15 Jahren begegnen sich christ-
liche Gemeinschaften und Bewegungen in 
der Initiative „Miteinander für Europa“. 
Durch diese Begegnungen ist in uns eine 
starke Sehnsucht nach der Einheit unter den 

Christen, den christlichen Kirchen und Kon-
fessionen gewachsen.  

Eine wichtige Voraussetzung hierfür ist eine 
tiefgreifende und wahrhaftige Versöhnung. 
Diese Versöhnung gehört zu den zentralen 
und aktuellen Erfahrungen des christlichen 
Glaubens und unseres Miteinanders. Wir 
haben erlebt, dass Versöhnung ein Tor zur 
Einheit in Verschiedenheit ist. Wer durch 
dieses Tor geht, kann das Gemeinsame er-
fahren und erleben, dass das Fremde und 
Andersartige seine trennende Kraft verliert, 
und der andere uns zur Bereicherung und 
Ergänzung wird. 

Der Mitarbeiterkongress mündet in eine 
öffentliche Kundgebung am Samstag, 
2. Juli 2016, in der Innenstadt von München 
auf dem Stachus.  

Zu dieser Kundgebung erwarten wir viele 
Frauen und Männer, Jugendliche und  
Erwachsene, die durch ihr Kommen ein star-
kes Zeichen des Miteinanders setzen. Kos-
tenlose Anmeldung erbeten unter  
www.miteinander-wie-sonst.org/muenchen-
2016.  

Wer am Kongress selbst im Zirkus Krone-Bau 
teilnehmen möchte: 
Normaltarif 75 € 

Ein Flyer hierzu liegt in der Kirche aus. 
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KIRCHENJUBILÄUM 
Kaum zu glauben, aber unsere Paul-Gerhardt-Kirche wird 60 Jahre alt! 
Dazu hat sie sich rechtzeitig durch die Innen– und Außenrenovierung 
herausgeschmückt. Dieses Jubiläum wollen wir mit einer Festwoche 
vom 10.—17.07.2016, abschließend mit dem Som-
merfest, feierlich begehen.  
Bitte merken Sie sich diesen Termin vor.  

Wir suchen noch ein paar Zeitzeugen: 

 Wer war bei der Kircheneinweihung dabei? Wer kann etwas 
über die ersten Anfänge berichten? Wer hat Fotos von damals? 

Bitte melden Sie sich doch möglichst bald im Pfarramt. 

Komm herab, o Heiliger Geist, 
der die finstre Nacht zerreißt, 
strahle Licht in diese Welt. 
Komm, der alle Armen liebt, 
komm der gute Gaben gibt; 
komm, der jedes Herz erhellt. 

Höchster Tröster in der Zeit, 
Gast, der Herz und Sinn erfreut, 
köstlich Labsal in der Not. 
In der Unrast schenkst du Ruh, 
hauchst in Hitze Kühlung zu, 
spendest Trost in Leid und Tod. 

Komm, o du glückselig Licht, 
fülle Herz und Angesicht, 
dring bis auf der Seele Grund. 
Ohne dein lebendig Wehn 
kann im Menschen nichts bestehn, 
kann nichts heil sein und gesund. 

Was befleckt ist, mache rein, 
Dürrem gieße Leben ein, 
heile du, wo Krankheit quält. 
Wärme du, was kalt und hart, 
löse, was in sich erstarrt, 
lenke, was den Weg verfehlt. 

Gib dem Volk, das dir vertraut, 
das auf deine Hilfe baut, 
deine Gaben zum Geleit. 
Lass es in der Zeit bestehn, 
deines Heils Vollendung sehn 
und der Freuden Ewigkeit. 

Heilig-Geist Gebet  (Pfingstsequenz um 1200)  



 

KONFIRMATION 
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Mittwochsgruppe 
Pfarrerin Fietz 

Choukèr Marie-Thérèse 
Hofbauer Lisa-Marie 
Kaltenbacher Nina 
Müller Teresa Clara 
Panglung Lion Sonsam 
Trustaedt Tamara Leonie 

Konfirmandenbeichte 
mit Abendmahl 
Mittwoch, 20. April 2016  
19:00 Uhr 

Konfirmationsgottesdienst  
mit Abendmahl 
Sonntag, 24. April 2016,  
10:00 Uhr 

Donnerstagsgruppe 
Pfarrer Fuchs 

Adler Moritz Julius 
Beck Niklas 
Böttcher Lene Claudia Emilie 
Brauer Til Jannis 
Conrad Klara Barbara 
Eicher Marlene 
Forster Luisa 
Greber Adrian Zosimo 
Hezareh Luis 
Iberl Annika 
Kirr Richard 
Kossian Greta Katharina 
Radtke Leonie  
Roggenhofer Jeremy 
Schwedler Djuna Kim 
Stachl Lisa-Marie 
Wallner Mariella Emilia 
Wirth Daniela 
Wille Gabriel 
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PFINGSTEN 21 
„Und als der Pfingsttag gekommen war,  
waren sie alle an einem Ort beieinander.“   
            Apostelgeschichte 2,1 

HEILIGER GEIST, WIRKE UNTER UNS! 
        Ein Kongress Charismatischer Bewegungen in Deutschland 

              30.09. - 03.10.2016   „s.Oliver Arena“ Würzburg 
 

„pfingsten21“, das bedeutet: Vier charismatisch geprägte Bewegungen in unterschiedlichen 
Kirchen und Traditionen. Aber eine Sehnsucht, ein Geist, ein Kongress, ein Volk Gottes. 
„pfingsten21“ ist Ausdruck von Hoffnung und Sehnsucht. Wir wünschen uns ein neues 
Pfingsten im 21. Jahrhundert. Das können wir weder machen noch herbeiführen. Gott sel-
ber muss es schenken. Aber wir können bitten, warten, hören und dann mutig Schritte ge-
hen. Und vor allem: Wir wollen es gemeinsam tun.  
„pfingsten21“ steht für vier Tage lang gelebte Einheit, Heiliger Geist, Kraft, Trost, Hoffnung, 
Gemeinschaft.  
„pfingsten21“ da geht es um geistliche Erneuerung ganz persönlich, in un-
seren Gemeinden und in der ganzen Kirche. Vier Tage, vier Themen und 
dazwischen viel Zeit für Begegnung, Gespräche, Gebet. Lassen Sie sich be-
flügeln vom Heiligen Geist, beleben vom Heiligen Geist, bewegen vom 
Heiligen Geist und beauftragen vom Heiligen Geist (Flyer liegen aus).  
Herzlich willkommen!  
Anmeldung unter www.pfingsten21.de 

Im neuen Schuljahr startet der Konfirmandenkurs für Jugendliche, die 2004 oder früher  
geboren sind.  
Sie werden dazu vom Pfarramt in den kommenden Wochen angeschrieben.  
Falls Sie keine Post erhalten haben, treten Sie doch bitte über das Pfarramt, Tel. 565470 
oder unter info@paul-gerhardt-muenchen.de, mit uns in Kontakt.  
Dort erhalten Sie alle notwendigen Informationen. 
Auch Ungetaufte sind herzlich eingeladen. 
Ein erstes Kennenlernen bietet sich beim Konfirmandentag am 13.07.2016 an. 
Der Einführungsgottesdienst findet am 18.09.2016 um 9:30 Uhr statt. 

NEUER KONFIRMANDENKURS  



 

GEBETSTREFFEN 
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„Unterwegs zur Einheit“  
Vierzehntägig freitags ab 17:30 Uhr im Gemeindestützpunkt,  

Justinus-Kerner-Str. 3, 80686 München. 
Termine: 04.03., 18.03., 01.04., 22.04., 06.05., 20.05. und 03.06. 
Schabbatfeier und Impulse über die jüdischen Wurzeln des Chris-
tentums, Gebet für die Einheit von Christen und messianischen 
Juden.  
Kontakt: Renate Köhler-Krauß und Theo Krauß;  
theo.krauss@gmx.de 
Unter dem Motto „Unterwegs zur Einheit“ folgen wir dem Ziel 
von TJCII - Toward Jerusalem Council II, die Gemeinschaft von 
Juden und Nichtjuden, die an Jesus glauben, in Einheit und Liebe 
wieder herzustellen und zu verkündigen.  

PASTORALGEBET 
Sie sind herzlich eingeladen zum Gebet, jeden  
Donnerstag 10:00 Uhr im grünen Salon,  
Gemeindehaus Erdgeschoß.  
-  Biblischer Impuls zum Tag  
-  Gebet für die Gemeinde und persönliche  
    Anliegen  
-  Begegnung und Austausch 

Kontakt über das Pfarramt, Tel. 089-56 54 70 

WÄCHTERRUFGEBET  
im Gemeindestützpunkt 
Justinus-Kerner-Str. 3, 80686 München 
jeden 12. des Monats  

16:00 Uhr    Gebet für Deutschland (Heidi Fröhlich)  
19:00 Uhr - 21:00 Uhr  Lobpreis, geistlicher Impuls und Gebet für  
    Deutschland und München (Jutta Fuchs und Jürgen Klammt)  

Jeden Samstag von  
8:30 Uhr bis 14:00 Uhr:  Politisches Gebet 

Aus dem Hören auf Gottes Stimme heraus beten und handeln 

Wenn Sie sich danach sehnen, Gottes Stimme klarer zu vernehmen und Ihr Gebet und Ih-
ren Alltag danach auszurichten, dann sind Sie herzlich eingeladen zu unseren Schulungs-
abenden. 

„Prophetisches Gebet (PTM)“ 
vierzehntägig mittwochs in den Gemeinderäumen der Justinus-Kerner-Straße 3.  

Wächterrufkoordinatorin für München und weitere Veranstaltungen,  
Infos und Kontakt: Pfarrerin Jutta Fuchs, www.waechterruf-muenchen.de  



 

GOTTESDIENSTE 
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Mittwoch 02.03. 
16:30 Minigottesdienst  Team 
19:00 Passionsgottesdienst Pfr. Ernst 

03.03.Donnerstag  
10:00 Pastoralgebet     Pfr. Ernst 

Freitag 04.03. 
18:00 Weltgebetstag in „Namen Jesu“ 

19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 

06.03. Lätare 
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfrin. Fietz 
11:15 Spätgottesdienst     Pfrin. Fuchs 
17:00 Konzert (siehe Seite 18) 

Mittwoch 09.03. 
19:00 Passionsgottesdienst Pfrin. Fietz 

Donnerstag 10.03. 
10:00 Pastoralgebet Pfrin. Fietz 

Freitag 11.03. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 

13.03. Judika 
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
  Pfr. Ernst  
11:15 Spätgottesdienst Pfr. Fuchs 
18:00 Gottesdienst in freier Form  
 mit Abendmahl 

Mittwoch 16.03. 
19:00 Passionsgottesdienst Diakon Weiss 

Donnerstag 17.03. 
10:00 Patoralgebet Pfr. Fuchs 

Freitag 18.03. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 

20.03. Palmsonntag 
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. Fuchs  
11:15 Spätgottesdienst mit Abendmahl 
 „Laimer Messe“ Pfrin. Fietz 

 

 

 

Karmittwoch 23.03. 
19:00 Musikalischer Passionsgottesdienst    
  Präd. Schöttl 

24.03. Tag der Einsetzung des  
 Heiligen Abendmahls - Gründonnerstag 
15:00 Gottesdienst mit Beichte und 
 Abendmahl Pfr. Ernst 
19:00 Gottesdienst mit Beichte und 
 Abendmahl Pfrin. Fietz 

25.03. Tag der Kreuzigung des Herrn -  
 Karfreitag 
9:30 Hauptgottesdienst mit Beichte, Abend
 mahl und Chor Pfr. Ernst 
15:00 Gottesdienst zur Todesstunde Jesu 
 mit Abendmahl Pfr. Fuchs 
19:00 Gebetsgottesdienst mit Abendmahl  
   Agape, Pfrin. Fietz 

Karsamstag 26.03. 
18:00 Stille Vesper Prädin. Bachmann 

27.03. Fest der Auferstehung des Herrn -  
 Ostersonntag 
05:00 Osternachtsfeier mit Abendmahl 
  Pfrin. Fuchs 
 Beginn mit dem Osterfeuer auf 
 dem Laimer Anger 
10:00 Festgottesdienst mit Abendmahl  
 und Chor Pfrin. Fietz 

28.03. Ostermontag 
10:00 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
  Pfr. Ernst 

Donnerstag 31.03. 
10:00 Pastoralgebet Pfr. Ernst 

Freitag 01.04. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 

03.04. Quasimodogeniti 
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
  Pfr. Fuchs 
11:15 Spätgottesdienst Pfr. Ernst 

Mittwoch 06.04. 
16:30 Minigottesdienst  Team 

„Die Liebe gehört mir wie der Glaube.“                         Johann Hinrich Wichern 
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Donnerstag 07.04. 
10:00 Pastoralgebet Pfr. Fuchs 

Freitag 08.04.  
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 

10.04. Misericordias Domini 
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
  Pfrin. Fietz 
11:15 Spätgottesdienst Pfr. Fuchs 
18:00 Gottesdienst in freier Form 
 mit Abendmahl 

Donnerstag14.04.  
10:00 Pastoralgebet Diakon Weiss 

Freitag 15.04.  
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape  

17.04. Jubilate 
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
  Diakon Weiss  
11:15 Spätgottesdienst mit Abendmahl 
 „Laimer Messe“    Pfrin. Fietz 

Mittwoch 20.04. 
19:00 Konfirmandenbeichte mit Abendmahl 
  Pfrin. Fietz, Pfr. Fuchs 

Donnerstag 21.04. 
10:00 Pastoralgebet Pfrin. Fietz 

Freitag 22.04. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 

24.04. Kantate 
10:00 Festgottesdienst zur Konfirmation 
 mit Abendmahl  Pfrin. Fietz, Pfr. Fuchs  

Donnerstag 28.04. 
10:00 Pastoralgebet Pfrin. Fietz 

Freitag 29.04. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 

01.05. Rogate 
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
  Präd. Mann, Präd. Schöttl 
11:15 Spätgottesdienst    Präd. Mann 

Mittwoch 04.05. 
16:30 Minigottesdienst Team 

05.05. Christi Himmelfahrt 
10:00 Festgottesdienst mit Abendmahl 
  Pfr. Ernst 

Freitag 06.05. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 

08.05. Exaudi 
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
   Pfrin. Fietz 
11:15 Spätgottesdienst Pfrin. Fietz 
18:00 Gottesdienst in freier Form  
 mit Abendmahl     

Donnerstag 12.05. 
10:00 Pastoralgebet Pfr. Fuchs 

Freitag 13.05. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 

15.05. Fest der Ausgießung des  
 Heiligen Geistes - Pfingstsonntag 
09:30 Festgottesdienst mit Abendmahl  
 und Chor Pfr. Fuchs 
11:15 Spätgottesdienst mit Abendmahl 
  Pfrin. Fuchs 

16.05. Pfingstmontag 
10:00 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
  Pfr. Ernst 

Donnerstag 19.05. 
10:00 Pastoralgebet Pfr. Ernst 

Freitag 20.05. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 

22.05. Trinitatis 
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
  Pfr. Ernst 
11:15 Spätgottesdienst  Pfrin. Fietz 

Freitag 27.05. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 

29.05.1. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
  Pfr. Wolff 

Mittwoch 01.06. 
16:30 Minigottesdienst  Team 

Donnerstag 02.06. 
10:00 Pastoralgebet Pfrin. Fietz 

Freitag 20.05. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
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Samstag 04.06. 
19:00 Jugendgottesdienst „RESTART“ 
 mit Abendmahl Diakon Weiss/Team 

05.06. 2. Sonntag nach Trinitatis 
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
  Pfrin. Fietz 
11:15 Spätgottesdienst Pfrin. Fuchs 

Donnerstag 09.06. 
10:00 Pastoralgebet Diakon Weiss 

Freitag 10.06. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 

12.06. 3. Sonntag nach Trinitatis 
11:00 „Offener Himmel“ auf dem Gelände  
 der Lukasschule  
18:00 Gottesdienst in freier Form  
 mit Abendmahl      

Weitere Gottesdienste 

Krypta St. Philippus 
Westendstr. 249 
Sonntag 09:30 Uhr 
06.03. Pfr. Fuchs  
13.03. Prädin. Bachmann  
20.03. Pfrin. Fietz   mit Abendmahl 
27.03. Ostern in der Kirche 
03.04. Pfr. Ernst   mit Abendmahl 
10.04. Pfr. Fuchs  
17.04. Pfrin. Fietz  
24.04.  Pfr. Ernst   mit Abendmahl 
01.05. Lek. Schaffarczik 
08.05. Prädin. Bachmann  

15.05. Pfingsten in der Kirche 
22.05. Pfrin. Fietz   mit Abendmahl 
29.05. Gottesdienst in der Kirche 
05.06. Pfr. Fuchs  mit Abendmahl 
 

Gemeindestützpunkt 
Justinus-Kerner-Str. 3 
2. und 4. Montag 15:00 Uhr 
14.03. Pfr. Ernst  
11.04. Pfr. Fuchs  mit Abendmahl 
25.04. Pfr. Ernst  
09.05. Pfr. Fuchs  
23.05. Pfr. Ernst  mit Abendmahl 
13.06. Pfr. Fuchs 

 

Kompetenzzentrum Demenz 
Landsbergerstr. 367-369 
Dienstag monatlich 16:00 Uhr  
08.03. Pfr. Ernst mit Abendmahl 
24.03. Pfrin. Öxler mit Abendmahl 
05.04. Pfr. Ernst mit Abendmahl 
10.05. Pfrin. Öxler mit Abendmahl 
14.06. Pfr. Ernst mit Abendmahl 
 

Alfons-Hoffmann-Haus 
Agnes-Bernauer-Str. 185 
Dienstag 16:00 Uhr 
08.03. Pfrin. Fietz mit Abendmahl 
15.03. Pfrin. Fietz mit Abendmahl 
25.03. ökum. Gottesdienst am Karfreitag 
 17:00 Pfrin. Fietz, Pater Zehrer 
29.03. Lek. Schaffarczik  
05.04. Prädin. Bachmann mit Abendmahl 
12.04. Pfrin. Fietz mit Abendmahl 
19.04. Lek. Schaffarczik 
26.04. Pfrin. Fietz mit Abendmahl 
03.05. Pfrin. Fietz mit Abendmahl 
10.05. Pfr. Ernst mit Abendmahl 
17.05. Pred. Lorentz mit Abendmahl 
24.05. Pfrin. Fietz mit Abendmahl 
31.05. Lek. Schaffarczik  
07.06. Pfrin. Fietz mit Abendmahl 
14.06. Pfrin. Fietz mit Abendmahl 

Kindergottesdienst 
jeweils 9:30 und 11:15 Uhr  
parallel zu den  
Gottesdiensten,  
außer in den Ferien. 
(siehe auch Seite xx) 

Schwerhörige können in unserer 
Kirche im rechten Bankblock 
(Kanzelseite) über Induktionslei-
tung hören. Hörgerät ggf. auf 
„T“ (Telefonspule) umstellen.  

Unsere Kirche ist tagsüber 
geöffnet. Die evangelischen 
Kirchen in Bayern laden als 
geistliche Orte zu Ruhe und 
Besinnung ein, zu  
Einkehr und Erbauung.  
Und das nicht nur sonntags! 
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Senioren-Residenz Westpark 
Westendstr. 174 
Mittwoch 18:45 Uhr 
02.03. Präd. Vieweger   
09.03. Pfr. Fuchs  
16.03. Pfrin. Fietz  mit Abendmahl 
23.03. Prädin. Bachmann  
30.03. Pfr. Ernst   
06.04. Pfr. Fuchs  
13.04. Pfrin. Fietz  mit Abendmahl 
20.04. Diakon Weiss  
27.04. Präd. Schöttl  
04.05. Diakon Weiss mit Abendmahl 

11.05. Pfr. Fuchs 
18.05. Pfr. Ernst  
25.05. Pfrin. Fietz  mit Abendmahl 
01.06. Prädin. Bachmann  
08.06. Diakon Weiss  
15.06. Pfr. Fuchs mit Abendmahl 

AWO – Seniorenwohnheim 
Stöberlstr. 75 
Donnerstag 15:15 Uhr monatlich 
24.03. Ökumenischer Gottesdienst 
 Pfrin. Fietz, Pfr. Bienlein 
21.04. Pfrin. Fietz mit Abendmahl 
02.06. Pfrin. Fietz mit Abendmahl 

LICHT IN DER NACHT 
Mittwoch, den 22.06.2016 

auf dem Laimer Anger 
20.00 Uhr: Lobpreiskonzert 
21.00 Uhr:  Licht in der Nacht —  
  Christen beten miteinander 
  für Laim 

Es ist zu einer schönen Einrichtung gewor-
den, dass wir Christen Laims (der Paul-
Gerhardt-Kirche, der katholischen Pfarrei-
en und der Agape-Gemeinschaft) uns ein-
mal im Jahr zu einem Abend des öffentli-
chen Gebets auf dem Laimer Anger 
treffen .  

Dabei wollen wir gemeinsam für unseren 
Stadtteil und für die Menschen, die hier 
leben, beten.  

Nach einem Lobpreiskonzert schließt sich 
der Gottesdienst „Licht in der Nacht“ an, 
der durch seine Lichter in der aufziehenden 
Nacht deutlich machen möchte, dass  
Christus, unser Licht, in die  
Dunkelheiten des Lebens hineinscheinen 
und uns ermutigen möchte.  

Sie sind herzlich eingeladen — bringen Sie 
auch Ihre Nachbarn, Bekannten und Ar-
beitskollegen mit.  
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In der Regel am 2. Sonntag im Monat um 18:00 Uhr  
mit Feier des Hl. Abendmahls. 

Thema 2016: „Ich will dich trösten...“ 
Termine: 13.03.2016, 10.04.2016, 08.05.2016 und 12.06.2016   
In diesem Gottesdienst soll dem Wirken des Heiligen Geistes beson-
ders Raum gegeben werden.  
Deshalb ist in ihm viel Zeit für Lobpreis und Anbetung, Hören auf Gottes Wort, Zeugnis und 
freies Gebet.  
Wer möchte, kann das Angebot der Segnung für sich in Anspruch nehmen.  
Verantwortlich: Pfarrerin Brigitte Fietz und Team. 

GOTTESDIENST IN FREIER FORM 

OFFENER HIMMEL  

Am Sonntag, den 12. Juni 2016 um 11.00 Uhr 

feiern die Gemeinden der Evangelischen Allianz München unter dem Motto 

„Offener Himmel“ auf dem Gelände der Lukas-Mittelschule neben der Paul-
Gerhardt-Kirche einen gemeinsamen Gottesdienst.  

Alt und Jung sind herzlich dazu eingeladen.  
Nähere Informationen werden rechtzeitig bekanntgegeben. 

Der Gottesdienst findet bei jedem Wetter statt.  
Die Vormittagsgottesdienste in Paul-Gerhardt entfallen. 

 
Herzliche Einladung zum Kirchenkaffee  

an folgenden Sonntagen: 

       13.03., 10.04., 08.05., 05.06., 03.07.2016 
 Bei einer Tasse Fairtrade-Kaffee und Keksen sich noch einmal  

über die Predigt austauschen oder einfach andere Christen 
kennen lernen - der Kirchenkaffee im Brautraum möchte 
Ihnen die Gelegenheit zwischen und nach den Sonntags-
gottesdiensten dazu bieten.  

Mit Ihrer Spende im dort bereit stehenden Körbchen helfen Sie uns, diesen 
Service weiter anbieten zu können. 
Das Kirchenkaffee-Team freut sich auf Ihren Besuch.  
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Der Evangelische Pflegedienst München e.V. ganz gemeindenah! 
Kostenlose Beratung zu allen Fragen der Pflege gibt es jetzt  

auch in der Paul-Gerhardt-Kirche. 
Der Evangelische Pflegedienst München e.V. 
bietet jeden 3. Montag im Monat von 16:00 
bis 18:00 Uhr eine Anlaufstelle für Antworten 
auf schwierige Lebenssituationen im Alter. 
Pflegeberaterin Gabriele Hinz führt hierzu die 
Gespräche im Gemeindehaus,  
Valpichlerstraße 82a, im Grünen Salon. 
www.ev-pflegedienst.de   Tel. 089-32 20 86-0 

Sie haben etwas Zeit übrig und würden sich gern mit Ihren Gaben in der 
Kirchengemeinde einbringen?                           HERZLICH WILLKOMMEN! 
Wir suchen:  
 Musiker und Sänger, die gerne in unseren Lobpreisgruppen mitwirken 
 Helfer beim Kirchenkaffee 
 Mitarbeiter in den Kinderdiensten unserer Gemeinde 
 Techniker und Verantwortliche für den Beamereinsatz im Spätgottesdienst 
 Blechbläser für den Posaunenchor oder solche, die es werden wollen 
 Gemeindebriefausträger für einen überschaubares Gebiet 
 Jemanden, der gerne für das Senioren-Essen und/oder den Alphakurs im Herbst kocht 
 Helfer bei der Flüchtlingsinitiative „Herz und Hand“ (Gebiet Laim) 
Wir bieten: 
 Gemeinschaft, die Ihr Leben bereichert 
 Freude, etwas miteinander vorwärts zu bringen und Menschen mit der guten  

Botschaft zu erreichen 
 regelmäßige Mitarbeitertreffen und Kontakt zum Pfarrteam der Gemeinde 
 begleitete Einarbeitung oder Schulung in Ihrem Bereich 
Bei Interesse melden Sie sich doch unverbindlich im Pfarramt. Dort werden Sie zu den  
jeweiligen zuständigen Bereichsleiter vermittelt. 
Wir freuen uns auf Sie!!!! 
Ihr Hauptamtlichen-Team der Paul-Gerhardt-Kirche  



 

FREUD UND LEID 

17 

Taufen: 

John Maximus Zillmann 

Lukas Jendrysik 

Vanessa Marie Doll 

Tabea Ricarda Gaa 

Florian Dignath 

Bestattungen: 

Eva Maria Schedel-Lesche   (88) 

Horst Wilcsek    (78) 

Heinz Selbmann   (75) 

Iris Altmann    (87) 

Günther Hochhäuser  (86) 

Frieda Bender   (89) 

Irma Haffner    (89) 

Helga Hofmann   (83) 

Inge Kreuzpeitner   (86) 

Edwin Helminger   (89) 

Marianne Schmid   (91) 

Christa Graf-Ruiz de Roxas   (78) 

Gerda Strobl    (77) 

Willi Kirstein    (82) 

Werner Kraft    (80) 

Fritz Büger    (80) 

Karl Brüning    (81) 

Irmgard Dingler   (98) 
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POSAUNENCHOR 
Wer schließt sich uns noch an? Für die Ausbildung an einem Instrument oder 
Auffrischung der Kenntnisse für den Einsatz im Gottesdienst wird gesorgt. 
Dem Glauben auf diese Weise besonderen Klang zu verleihen, ist eine erhe-
bende Erfahrung. Schauen Sie bei uns vorbei!         

Kontakt: Michael Schubert, Tel. 089-990 15 859 

MUSIKALISCHER PASSIONSGOTTESDIENST 
Mittwoch, den 23.03.2016, um 19:00 Uhr 

in der Paul-Gerhardt-Kirche 
„Sonata settima“  

von Johann Rosenmüller 
Kammermusikensemble „Camerata Laim“, Ulrich und Ruth Kleber,  

Prädikant Alexander Schöttl 

Chorkonzert am 06.03.2016, 17:00 Uhr 
Johann Sebastian Bach "Johannespassion" BWV 245  

Mitwirkende: Marina Ulewicz, Sopran Martina Swandulla, Alt Tino Brütsch, Tenor 
Felix Rumpf, Jesus Andreas Burkhart, Bass  
Junges Ensemble München Paul-Gerhardt-Chor Leitung: Ilse Krüger 

Karten zu € 16 /19 / 24 im Vorverkauf bei: 
Kunsthandlung Hecht, Herzogspitalstr. 7,  
Tel. 26 08 220 
Bücher Hacker, Fürstenrieder Str. 44,  
Tel. 54 67 41 11 
im Pfarramt der Paul-Gerhardt-Kirche,  
Tel. 56 54 70 

MünchenTicket  www.muenchenticket.de 

Die Abendkasse öffnet eine Stunde vor  
Konzertbeginn. 

 

Kartenreservierung im Internet  
www.paul-gerhardt-chor.de oder  
Email an mail@paul-gerhardt-chor.de 
(ohne Vorverkaufsgebühr) 



 

LUTHER-ORATORIUM 
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 MUSIKGRUPPEN 

Sänger und Sängerinnen gesucht  
für das große POP-Oratorium „LUTHER“ am 18. März 2017 
in der Olympiahalle. Es ist das „Projekt der tausend Stimmen“,  
und wir von Paul-Gerhardt wollen gerne teilnehmen.  
Das Mega-Projekt von Michael Kunze und Dieter Falk lädt alle interes-
sierten Sängerinnen und Sänger ein, im Luther-Jahr 2017 im großen 
Chor beim Pop-Oratorium in der Olympiahalle mitzumachen.  
Wir werden die Songs des Musicals in einem kleinen Chor, der sich 
dafür zusammenfindet, einüben, um dann dabei zu sein, wenn der 
große Chor, ein Symphonie-Orchester, Band und Musical-Stars  
auftreten.  

Geplante Probentermine wären donnerstags abends ab ca. Juni 2016, 14-tägig.  
Wer Interesse hat, der kann weitere Infos übers Internet:  
www.pop-oratorium-luther.de und die Flyer, die in der Kirche ausliegen,  
bekommen. Wer gerne mitmachen möchte, melde sich bitte bei:  
Ruth Kleber (ruth_kleber@yahoo.de) . 

Paul - Gerhardt - Chor 
Probe Di um 19:30 Uhr im 
Großen Saal 
Kontakt:  
Ilse Krüger-Kreile  
Tel. 0172-85 06 626 

Posaunenchor 
Probe Fr in der 
Auferstehungskirche  
Westend 
Kontakt:  
Michael Schubert 
Tel. 089-990 15 859 

Kammermusikensemble 
Probe Mi 14-tägig 19:30 Uhr  
in der Kirche 
Kontakt:  
Ulrike Prahl 
Camerata.Laim@gmx.info 

Kindermusicalarbeit 
Kontakt:  
Miriam Fuchs  
Tel. 089 / 53887978 

„Trommeln für den Herrn“ 
Kontakt: Thomas Schulz  
Mo 18 Uhr im Gemeinde-
haus 
Tel. 089 / 529330 

  

Lobpreisgruppen     

„Aufwind“ 
Probe Mo 14-tägig  
19:30 Uhr 
Kontakt: Jutta Fuchs und  
Katja Seifert 
Tel. 089-12110321 

Jugendband „neXt“ 
Kontakt:  
Stefan Eber, Simon Lochner, 
Sarah Lochner  
Tel. 089-92 58 62 07 

GIFF-Lobpreisgruppe  
Probe Fr monatlich  
19:00 Uhr,  
Justinus-Kerner-Straße 3 
Kontakt: Günter Kunkel 
Tel. 089-9043274 

Jugendband  „Voll aufgedreht“ Probe Mittwoch 19:00 Uhr im Jugendbistro 
Kontakt:  Miriam Fuchs Tel. 089-53887978 
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Der Strom der Flüchtlinge erreicht Laim –  
helfen Sie mit! 

Helferkreis Herz und Hand 
 

In wenigen Monaten werden im Bereich Elsenhei-
merstraße und Zschokkestraße auch in Laim ca. 
800 Flüchtlinge Unterkunft finden.  

Sie kommen von weit her, oft traumatisiert vom 
Kriegsgeschehen in ihren Heimatländern, ge-
trennt von ihren Familien, desillusioniert von ihrer 
Religion, dem Islam, der den Umgang und die Gesellschaft zuhause prägte. Sie kommen in 
den Westen, um ein sicheres und besseres Leben zu führen und finden sich erst einmal in 
engen Massenunterkünften wieder. Hilflos und kaum sprachfähig stehen sie vor der Her-
ausforderung, ihren neuen Alltag mit U-Bahn-Nutzung und Behördengängen zu bewälti-
gen.  

Hilflos stehen auch wir Deutschen vor deren Situation und der Masse der Asylsuchenden.  

„Bedenke, dass du selbst ein Fremdling gewesen bist!“, mahnt uns die Bibel. Es ist nicht das 
erste Mal, dass Deutschland von einer Welle von Flüchtlingen und Vertriebenen überrannt 
wird. Die ältere Generation kann uns noch erzählen von dem, wie sie alle zusammenrücken 
mussten, jedes Zimmer im Haus, jede leerstehende Wohnung zwangsweise gefüllt und 
besiedelt wurde mit den Neuankömmlingen.  

Heute sind sie und ihre Nachkommen integriert, ein wertvoller Teil der Gesellschaft. Zu-
sammenrücken, zusammenfinden, ein Zuhause geben und weitergeben, was uns hier in 
Deutschland prägt -  kann das gelingen auch bei den vielen Flüchtlingen von weither?  

Die meisten von ihnen kann man aus Gründen der Menschlichkeit nicht zurückschicken, 
und sind wir dankbar, dass wir in einem Land leben, das nach diesem Maßstab verfährt! 

Es liegt an uns, ob diese Flüchtlinge sich auf unsere Kultur, unsere Werte positiv einlassen, 
ob wir sie abholen in ihrer Verunsicherung und ihnen glaubhaft die guten Grundlagen un-
serer Gesellschaft, deren Basis die christliche Religion gelegt hat, nahe bringen.  

In den vergangenen  Jahren und Monaten durften wir in unserer Gemeinde erleben, dass 
Menschen aus dem Iran und Afghanistan durch den Kontakt zu Deutschen zum Glauben an 
Jesus Christus fanden und sich mit ihrem ganzen Haus taufen ließen. Ihr Zeugnis war bewe-
gend. Es öffnet uns die Augen für das Besondere unseres Glaubens gegenüber anderen 
Religionen.  

„…,aber Jesus Christus ist Liebe!“, sagen sie.  
Liebe, die weiter gegeben, die tätig und erfahrbar werden will.  

 



 

FLÜCHTLINGSARBEIT 
Wir laden Sie herzlich ein, mit zu lieben, mit zu beten, mit zu tun, dass die Flüchtlinge in 
Laim unser Leben, unsern Glauben kennenlernen und gut hineinfinden in unser Land.  

Vielleicht möchten Sie für eine Person Begleiter werden für diese erste Zeit in Deutschland, 
möchten die deutsche Sprache und Kultur vermitteln und dabei auch vom Glauben erzäh-
len? 

Wenn Sie Kleidung, Bettwäsche, Spiele übrig haben oder Freude daran, mit anderen zu 
spielen, zu musizieren, zu kochen, sie mitzunehmen zu unseren Veranstaltungen. - der Fan-
tasie sind keine Grenzen gesetzt – und als Kirchengemeinde bieten wir Ihnen mit dem Hel-
ferkreis „Herz und Hand“ eine Gemeinschaft, in der Zurüstung und Austausch stattfindet 
und wir uns auch von Gott immer wieder gemeinsam stärken und ausrichten lassen.  

Sie sind nicht so der Menschen-Typ? Sie können das nicht?  

Vielleicht beten Sie gern? Wir brauchen Gebet, damit sich die Herzen der Flüchtlinge öff-
nen und unser Dienst ankommt. Wir bieten immer aktuelle Information dazu und gemein-
sam, als Gruppe betet es sich intensiver und effektiver!  

Sie möchten spenden für die Arbeit mit den Flüchtlingen vor Ort? Gerne nehmen wir Ihre 
Spende mit dem entsprechenden Vermerk entgegen – die Bankverbindung finden Sie am 
Ende des Gemeindebriefes.  

Nächste Termine des Helferkreises  
„Herz und Hand“ : 

10. März: Aktuelle Informationen zur Situation in 
Laim, wir bilden Arbeitsgruppen. 

27. April sowie 2. Juni jeweils um 19.30 Uhr im 
Gemeindesaal unter der Kirche.  

Bei jedem Treffen gibt es aktuelle Impulse zum 
Thema und Austausch aus und innerhalb der Ar-
beitsgruppen.  

Kommen Sie vorbei, schnuppern Sie hinein, bringen Sie sich ein in dieser über die Zukunft 
unseres Landes entscheidenden Phase. Wir freuen uns über jede helfende Hand und jedes 
offene Herz! 

Jutta Fuchs, koordinierende Pfarrerin der Flüchtlingshilfe „Herz und Hand“  
mit dem ganzen Team der Hauptamtlichen der Paul-Gerhardt-Kirche 

Vielleicht sind gerade diejenigen,  
die Christus auf der Spur sind,  

besonders zögerlich, sich selbst auch Christen zu nennen 

Burkhard Weitz 
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Herzliche Einladung zum Männerkreis 
Der Männerkreis der Paul-Gerhardt-Gemeinde trifft sich 
regelmäßig am letzten Mittwoch des Monats  
um 20:00 Uhr im Gemeindestützpunkt in der Justinus-
Kerner-Straße 3 am 30.03., 27.04., 25.05., 29.06., 27.07.  
Im ersten Teil des Abends beschäftigen wir uns mit Gottes 
Wort, wobei die jeweilige Monatslosung im Mittelpunkt 
steht. Der zweite Teil steht für das freie Gespräch zur Verfü-

gung. Wir sind Männer unterschiedlichen Alters und unterschiedlichen Familienstandes 
und laden alle Interessierten ganz herzlich zu unserem Treffen ein. 
Hans-Jürgen Schomburg (Tel. 0176-96937540) und  
Lorenz Marchese-Schmidt (Tel.0170-8352834). 

Frauenbibelkreis 
mit paralleler Kinderbetreuung 

Mittwoch 9:30 Uhr (wöchentlich) im Gemeindehaus der  
Paul-Gerhardt-Kirche  

Leitung: Beate Scharlach, Ruth Mächler, Katja Seifert, Claudia Peck 

In der Paul-Gerhardt-Kirche gibt es eine Vielzahl von Haus- und 
Bibelkreisen unterschiedlicher Ausrichtung: Vormittags treffen 
sich Frauen und Mütter, nachmittags „bibeln“ die Senioren mit-
einander im Gemeindehaus, montags bis donnerstags Abend 
versammeln sich Jugendliche, junge Erwachsene, Singles und 
Familien, Menschen jeden Alters in den Wohnzimmern unserer 
Gemeindeglieder, das heißt auch, in verschiedensten Stadtteilen 
Münchens, teilen Freud und Leid, beten füreinander. Es ist gut 
zu erfahren: Ich bin nicht allein und kann es umso leichter glau-
ben: Auch Gott ist dabei. 

Informationen bei Pfarrerin Jutta Fuchs, Tel. 089-53 88 79 78 
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TREFFPUNKTE 

Für alle, die Interesse und Sehnsucht haben, mehr über ein 
Leben in der Kraft des Heiligen Geistes zu erfahren, die das 
Wirken des Geistes entdecken und sich in der Praxis der Ga-
ben einüben wollen, gibt es mit der „Werkstatt Heiliger Geist“ 
einmal im Monat ein Angebot in der Justinus-Kerner-Straße 3. 
Elemente des Abends sind Lobpreis, ein lehrhafter Impuls und 
das Einüben des Gehörten in der Praxis. 
Beginn ist jeweils um 19:30 Uhr, Ende ca. 21:30 Uhr 
Mittwoch, 09.03. (Gemeindehaus) und 27.04.;  
Donnerstag 09.06. 
Verantwortlich: Pfarrerin Brigitte Fietz 

WERKSTATT HEILIGER GEIST 

Herzliche Einladung zu unseren Frauentreff-Abenden 

Im Gemeindestützpunkt in der Justinus-Kerner-Str. 3,  
München-Laim. Beginn um 19:30 Uhr,  Unkostenbeitrag 3,50 € 

05.03.2016 Thema: Ostern kreativ… 

16.04.2016 Thema: Frauenraum „KÜCHE“ 

25.06.2016 Thema: Sehnsucht nach der einsamen Insel 

Nähere Informationen und Anmeldung bei  
Gabi Fry, Tel. 820 5495, gabriele-fry@mnet-mail.de oder Elke Eber, Tel. 8644537, 
elke.eber@gmx.de.  

Neue Hauskreis-Ableger der Paul-Gerhardt Gemeinde  
in Gröbenzell und Karlsfeld!  

Vielleicht ist einer davon ganz bei Ihnen in der Nähe? Herzliche Einladung dort vorbei zu 
schauen und zu entdecken: Gemeinsam glaubt es sich leichter! 

Zündstoff II, München - Karlsfeld: Wir sind junge Leute zwischen 30 und 45 und beschäfti-
gen uns mit der Apostelgeschichte. Fetziger Lobpreis, Austausch und Fürbitte sind uns 
wichtig. Wir haben noch den einen oder anderen Platz frei.  

Gesprächskreis „bedingungs-los“: Wir möchten Gott lieben mit ganzem Herzen, ganzer 
Seele und ganzem Verstand! Alle drei Bereiche sind uns gleichermaßen wichtig. Das be-
deutet für uns: Annahme statt Angst, Barmherzigkeit statt Gesetzlichkeit, Dialog statt Dokt-
rin. Gott erfahren wir als bedingungslose Liebe, die allen Menschen gilt. Deswegen sind 
uns grundsätzlich alle Interessierten willkommen. Querdenker dürfen uns gerne in die 
Quere kommen. Unser Gesprächskreis ist geprägt von großer Freiheit in der Gestaltung als 
auch von den Inhalten her. Sicher kein „typischer“ Hauskreis. 

Unser Gesprächskreis findet dienstags um 20 Uhr statt. Entweder bei  
Mike & Konni Sommer (Gröbenzell) oder bei Thomas & Heike Kernert (Puchheim).  

Nähere Informationen über Pfarrerin Jutta Fuchs. 
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Eine besondere Weihnachtsfeier  
An einem Donnerstagabend, kurz vor Weih-
nachten kommen wir im großen Saal der 
Paul-Gerhardt-Gemeinde zusammen. Wir 
feiern zusammen mit Menschen aus der 
Gemeinde und mit Bedürftigen, die über die 
Findelkind Sozialstiftung eingeladen wurden. 

Die Findelkind Sozialstiftung wird ehrenamt-
lich von Maximilian Straßer geleitet. Auch er 
ist wieder mit dabei und begrüßt alle Anwe-
senden mit warmen Worten. Wir haben 
viele Familien mit Kindern zu Gast. Die Kin-
der dürfen sich schon freuen, der Nikolaus 
kommt nämlich auch zu Besuch und hat so 
einiges für die Kinder dabei. Doch vor der 
Bescherung gibt es ein schmackhaftes Menü. 
Es gibt leckeren Schweins- und Putenbraten, 
dazu eine tolle Sauce und Kartoffelgratin 
und Krautsalat.  

Nachdem alle mehr als satt sind, dürfen sich 
die Kinder nun endlich auf den Nikolaus 

freuen. Und da kommt er 
auch schon die Treppen 
herunter und rauf auf die 
Bühne. Die Kinder wer-
den eingeladen, sich in 
einer Reihe vor der Büh-
ne aufzustellen. Dann 
begrüßt der Nikolaus 
jedes Kind einzeln und 
überreicht eine volle Ta-
sche mit Leckereien. Die 
Kinderaugen strahlen und natürlich darf das 
obligatorische Selfie mit dem Rauschebart-
mann nicht fehlen. Es sollen schließlich alle 
sehen, dass man den Nikolaus höchstper-
sönlich getroffen hat.  

Zum Abschluss singen wir noch Weihnachts-
lieder und es wird sich noch fröhlich ausge-
tauscht, bis auch dieser Abend zu Ende geht 
und sich alle satt und für diesen Abend zu-
frieden auf ihren Heimweg machen.  

Unser Dank geht an Max Strasser, die Findel-
kind Stiftung, an Herrn Heitzer, der uns trotz 
seines Geburtstags mit so köstlichen Sachen 
beglückt hat, und natürlich an alle freiwilli-
gen Helfer, die den Abend zu etwas Beson-
derem gemacht haben. 

EINE BITTE: Wenn Sie Menschen aus unsere 
Gemeinde kennen, die wir Ihrer Meinung 
nach nächstes Jahr auch zu dieser besonde-
ren Weihnachtsfeier einladen sollten, mel-
den Sie sich bitte vertrauensvoll an Diakon 
Andi Weiss (diakon@andi-weiss.de).  
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KINDERGOTTESDIENST AM SONNTAG 
Die Paul-Gerhardt-Gemeinde feiert gern Gottesdienst. 
Auch Ihre Kinder sind bei uns willkommen! Während aller Sonntags-
gottesdienste außerhalb der Ferien bieten wir ein altersgemäßes Kin-
derprogramm an.  
Achtung! Trotz Ferien bieten wir sowohl am Oster- als auch am 
Pfingstsonntag parallel zum Festgottesdienst ein spezielles Kinderpro-
gramm an. Herzliche Einladung! 
 

Zeitgleich mit dem Hauptgottesdienst um 9:30 Uhr 
findet der Kindergottesdienst statt. Wir beginnen im Gottesdienst mit 
den Erwachsenen und gehen dann beim ersten Lied gemeinsam in 
unseren Kindergottesdienstraum im Gemeindehaus. Wir singen, be-
ten, hören eine Geschichte, basteln und spielen. Eltern sind dabei 
herzlich willkommen! Zum Schluss des Gottesdienstes kommen wir 
wieder in die Kirche zurück. 

Um 11:15 Uhr beginnt das Kinderprogramm "Regenbogenland" im Großen Saal unter der 
Kirche. Schon ab 11.00 Uhr darf dort miteinander gespielt, getobt, gebastelt und ge-
quatscht werden. Auf kreative Weise mit Spiel und Spaß wird Kindern im Regenbogenland 
dann vermittelt, wie sie Gott im Alltag erfahren und mit ihm rechnen können. Dieses Pro-
gramm fordert auch ältere Kinder heraus. Nach den Faschingsferien haben wir begonnen, 
wesentliche Gestalten der Bibel zeitlich geordnet näher kennen zu lernen. 
 
Die „Großen“, die Bibeldetektive (Kinder der 3. bis 6. Klasse), gehen 
nach dem gemeinsamen Plenum im Regenbogenland in ihre eigene 
Gruppe. 
Wir freuen uns auf Ihre Kinder! Freunde und Bekannte der Kinder 
sind immer willkommen!Bei sehr kleinen Kindern bitten wir die El-
tern, nach Bedarf begleitend dabei zu bleiben. Falls Sie gerne in den 
Kindergottesdiensten mithelfen wollen: Wir freuen uns auf Sie in 
unseren Teams! Kontakt: Pfarrerin Jutta Fuchs 

Gemeindebriefausträger gesucht! 
Es war immer das Ziel unserer missionarischen Gemeinde, den Gemein-
debrief in alle evangelischen Haushalte zu verteilen. Aus verschiedenen 
Gründen fallen immer wieder Mitarbeiter aus und es entstehen große 
Lücken. Haben Sie Zeit und Lust, uns bei dieser wichtigen Aufgabe zu 
unterstützen? 
Dann melden Sie sich bitte im Pfarramt, Tel. 089-56 54 70. 
Wir sorgen dafür, dass Sie einen Bereich in der Nähe Ihrer Wohnung 
bekommen.  
Der Zeitaufwand beträgt viermal im Jahr ca. eineinhalb Stunden.  
Das nächste Helfertreffen findet am Donnerstag, den 02.06.16 um 16 Uhr im Kleinen 
Saal statt. 
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JUNGSCHAR 

Bist du im Alter von 6-12 Jahren und hast Lust, dich einmal im Monat am Samstag zusam-
men mit anderen Kindern in deinem Alter zu treffen, mehr über Jesus zu erfahren, lustige 
Spiele auszuprobieren und dabei neue Freunde kennenzulernen? 
 
 
Wir treffen uns jeweils von 14:30 bis 17:30 Uhr im Gemeindehaus der Paul-Gerhardt-
Kirche, Krabbelraum Erdgeschoss, Valpichlerstr. 82a,  
am 12.03., 23.04. und 25.06. zu einer Jungschargruppe für die 1. bis 6. Klasse. 

Bist du dabei? Wenn du noch Fragen hast (oder deine Eltern),  
darfst du gerne auf uns zukommen oder uns schreiben. 

Wir freuen uns auf DICH!   
Rebekka und Simon Lochner 

Kontakt: Rebekka Lochner, Tel. 0157-39 26 10 89 oder rebekka.lochner@gmx.de  

Im Zwergerltreffen 
(Krabbelgruppe),  
einer Eltern-Kind-
Gruppe, treffen sich 
Kinder ab etwa einem 
Jahr.  
Die Gruppe findet 
dienstags, 9:30 Uhr im 
Gemeindehaus statt mit Liedern, Geschichten 
und Spielen.  
Ansprechpartnerin Kerstin Kern, Tel. 547 29 493 

MINI-GOTTESDIENST 
Herzliche Einladung zum 

Mini-Gottesdienst 
 in der Regel am 1. Mittwoch des Monats um 16:30 Uhr  

 in der Paul-Gerhardt-Kirche. 
Termine: 02.03., 06.04., 04.05., 01.06., 06.07.  

Gemeinsam wollen wir mit Singen und Aktionen einen lebendigen Gottesdienst feiern.  
Eingeladen sind alle 0 – 5 Jährigen und natürlich Mamas, Papas,  

Omas, Opas, Geschwister und Freunde!  
Wir freuen uns auf euer zahlreiches Kommen!    Kerstin Kern und Constanze Somo  

24.3.16    19:30 Uhr 
Erasmus-Grasser 
Gymnasium 
Fürstenriederstr. 159 
Eintritt frei (Spende erb.) 
www.adonia.de 

ZWERGERLTREFFEN 
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GOOD WEATHER FORECAST 

HOLY SPIRIT NIGHT 
Wie im letzten Jahr bereits angekündigt, 
gibt es auch 2016 wieder eine Holy Spirit 
Night (HSN) in München. Erfüllt und begeis-
tert von der ersten HSN trafen sich die Ju-
gendleiter der Evang. Allianz München Ende 
letzten Jahres für die Vorbereitungen der 
HSN 2016, als sie großartiges erfuhren:  
Gott hat in München die Türen und Tore für 
eine zweite Holy Spirit Night in München 
geöffnet.  

Am 2.7.2016 ist es soweit: die HSN wird mit 
der Tageskonferenz im Zirkus Krone starten, 
gegen Nachmittag wird man sich der inter-

nationalen Kundgebung von „Miteinander 
für Europa“ am Stachus anschließen.  

Ab 18 Uhr wird die dortige Bühne an die 
junge Generation aus München übergeben 
und es wird eine große HSN Openair-
Abschlussveranstaltung zur Ehre Gottes 
geben. Unter anderem werden den Tag 
über Paul Manwaring (USA), Gernot Elsner 
(DE), Walter Heidenreich (DE) und  
Andreas Boppart (CH) als Redner und die 
Outbreakband (DE), die Gospel Youth Band 
(DE) und LZ7 (UK) als Musiker zu Gast sein. 

Die Tickets für die Tageskonferenz wird es 
ab Anfang Februar unter  
www.muenchen.holyspiritnight.de  
für 10 € geben.  
Die Abendveranstaltung am Stachus ist frei. 
Wer sich persönlich und/oder finanziell an 
dieser Arbeit beteiligen möchte, darf sich 
unter www.mitarbeiter.hsn-muenchen.de 
anmelden und unter  
www.spende.hsn-muenchen.de  
der HSN München eine Spende zukommen 
lassen. 
Ansprechpartner: Simon Lochner 

Die PG-Jugend freut sich sehr am 16. April 2016 die 
Band „Good Weather Forecast“ einladen zu dürfen. 
Der Name ist hier Programm, denn die fünf christli-
chen Musiker leben die "Gute Wettervorhersage" 
für unser Leben von Gott, und das spiegelt sich so-
wohl in den Songtexten als auch im Musikstil  
wider. Dieser liegt irgendwo zwischen Rock, Dance 
und Pop, grenzt sich aber durch eine Trompete von 
vielen anderen Bands ab.  

Die Jungs aus Nürnberg haben schon über 400 Konzerte auf der ganzen Welt ge-
spielt, unter anderem in Betlehem und in Australien zusammen mit Hillsong. Der 
Abend hier in München wird sicherlich ein unvergesslicher werden und wir freu-
en uns schon jetzt darauf, den Saal zum Beben zum Bringen!! 

Einlass ist um 18:30 Uhr. Als Vorband dürfen sich die Konzertbesucher auf Sarah Dorner 
freuen und um 19:30 Uhr startet dann „Good Weather Forecast“ mit ihrem Konzert.  

Bitte ladet viele Freunde ein! Weitere Infos gibt es auf dem Schriftentisch in der Kirche oder 
unter www.pg-jugend.de. Tickets zu 10 € unter www.gwf-shop.de. 
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SENIOREN 
Programm Frühjahr 2016 

 

MÄRZ: 

Mittwoch,  02.03. 14:30 Uhr Bibelstunde 
Freitag,  04.03. 18:00 Uhr Weltgebetstag in „Namen Jesu“ 
Mittwoch,  09.03. 14:30 Uhr Bibelstunde 
Montag,  14.03. 14:30 Uhr  „Seniorencafé“ in der Justinus-Kerner-Strasse 3 
  15:00 Uhr Gottesdienst Justinus-Kerner-Strasse 3 
Mittwoch,  16.03. 14:30 Uhr Bibelstunde 
Donnerstag,  24.03. 15:00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst zum Gründonnerstag 

APRIL: 

Mittwoch,  06.04.: 14:30 Uhr Bibelstunde 
Montag,  11.04.: 14:30 Uhr „Seniorencafé“ in der Justinus-Kerner-Straße 3 
  15:00 Uhr  Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Straße 3 
Mittwoch,  13.04.: 14:30 Uhr Bibelstunde 
Mittwoch,  20.04.: 14:30 Uhr Bibelstunde 
Montag,  25.04.: 14:30 Uhr „Seniorencafé“ in der Justinus-Kerner-Straße 3 
  14:30 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Straße 3 

MAI: 

Mittwoch,  04.05.:   Bibelstunde entfällt! 
Donnerstag,  05.05.: 10:00 Uhr  Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt 
Montag,  09.05.: 14:30 Uhr  „Seniorencafé“ in der Justinus-Kerner-Straße 3 
  15:00 Uhr  Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Straße 3 
Mittwoch,  11.05.: 14:30 Uhr  Bibelstunde 
Pfingstferien 
Donnerstag,  26.05. bis Sonntag, 29.05.: Gemeindefreizeit in Wartaweil/Ammersee 

JUNI: 
Mittwoch,  01.06.: 14:30 Uhr  Bibelstunde 
Mittwoch,  08.06.: 14:30 Uhr  Bibelstunde 
Montag,  13.06.: 14:30 Uhr  „Seniorencafé“ in der Justinus-Kerner-Straße 3 
  15:00 Uhr  Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Straße 3 
Mittwoch,  22.06.: 14:30 Uhr  Bibelstunde 
Montag,  27.06.: 14:30 Uhr  „Seniorencafé“ in der Justinus-Kerner-Straße 3 
  15:00 Uhr   Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Straße 3 
Mittwoch,  29.06.: 14:30 Uhr  Bibelstunde 

Herzliche Einladung zu unserem Angebot des  „Seniorencafés“ 

Kaffee, Tee, Kuchen und nette Gespräche, anschließend  
Kurzgottesdienst – immer am 2. und 4. Montag im Monat um 
14:30 Uhr in unserem Gemeindestützpunkt in der Justinus-
Kerner-Straße 3 (nähe U5 Friedenheimer Straße). 
Wir freuen uns bei allen Veranstaltungen auf neue Gesichter - 

Seniorinnen und Senioren jeden Alters  
sind herzlich willkommen! 
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Weitere Telefonnummern und Ansprechpartner 

EVANGELISCH - LUTHERISCHE  PAUL - GERHARDT - KIRCHE 

Mathunistr. 25,  80686 München 

Tel.: 089-565470    Fax: 089-5803937 

Wochenendbereitschaft in dringenden Fällen:  
Tel.: 0160-91887224 

Telefonseelsorge:  0800-111 0 111  

E-Mail:  info@paul-gerhardt-muenchen.de 
Homepage:  www.paul-gerhardt-muenchen.de 

Pfarramtssekretärin: Carmen Riedinger 
Bürozeiten: Montag - Mittwoch, Freitag 9:00 – 12:00 Uhr 
Donnerstag 15.00 – 18.00 Uhr 

Spendenkonto:   Münchner Bank,  
Konto 100 55 88, BLZ 701 900 00 
IBAN: DE09 7019 0000 0001 0055 88 
BIC: GENODEF1M01 

Konto des Gemeindevereins:   
Münchner Bank,  
Konto 109 67 10, BLZ 701 900 00 
IBAN: DE23 7019 0000 0001 0967 10 
BIC: GENODEF1M01 

1. Pfarrstelle 
Pfarrerin Brigitte Fietz 
Tel.: 089-5463900-2 Fax.: -3 
fietz@paul-gerhardt-muenchen.de 

2. Pfarrstelle 
Pfarrer Heinz-Günther Ernst 
Tel.:  089-56822593 
ernst@paul-gerhardt-muenchen.de  

3. Pfarrstelle 
Pfarrerin Jutta Fuchs 
Tel.: 089-53887978 
j.fuchs@paul-gerhardt-muenchen.de 

Diakon Andreas Weiss 
Tel.: 0177-5177025  
weiss@paul-gerhardt-muenchen.de 

Kirchner Alexander Schöttl  
Tel.: 089-587515 od. 565470 
schoettl@paul-gerhardt-muenchen.de 

Pfarrer Matthias Fuchs 
Tel.: 089-53887978 
m.fuchs@paul-gerhardt-muenchen.de 

Pfarramtsführung 
Pfarrerin Brigitte Fietz 
089-54639002 

Gemeindeverein  
Gabriele Bachmann  
Tel.: 089-563483 

PG-Aktuell   Thomas Schulz 
Tel.: 089-529330 oder  
TS4PGaktuell@arcor.de 

Vertrauensmann KV 
Johannes Lochner 
Tel.: 089-8110718 

Seniorenarbeit 
Luise Müller 
Tel.: 089-562515 

Evang. Pflegedienst 
München 
Tel.: 089-3220860 

Chorleiterin Ilse Krüger-Kreile 
Tel.: 0172-8506626 
www.paul-gerhardt-chor.de 

 Evang. Haus für Kinder 
der Inneren Mission: 
Tel.: 089-582817  

Agape-Gemeinschaft 
Pastor Frank Weigert 
Tel.: 089-8120481 
www.agape.de 

Jugendarbeit 
Diakon Weiss 
Tel.: 0177-5177025  
www.pg-jugend.de 

Kindergottesdienst und  
Arbeit mit Kindern 
Pfarrerin Jutta Fuchs 
Tel.: 089-53887978 



 

Ostern ist das älteste und wichtigste Fest der Christenheit. Es erinnert an 
die Mitte des christlichen Glaubens: die Auferstehung Jesu Christi von den 
Toten nach seinem Leiden und Sterben am Kreuz. Das Osterfest ist daher 
ein Symbol für den Sieg des Lebens über den Tod. In der frühen Christenheit 
fanden oft Taufen an diesem Tag statt.  
Im Jahr 325 bestimmte das Konzil von Nicäa den Sonntag nach dem ersten 
Vollmond im Frühling als Ostertermin. Seither wird das Auferstehungsfest in 
den westlichen Kirchen zwischen dem 22. März und dem 25. April began-
gen. Volkstümlich wurde der Begriff „Ostern“ von der Frühlingsgöttin 
„Ostara“ abgeleitet.  
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